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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feil icielle an I conne - Foil idle mm 11 nun
Bern, 8. April — Berne, le 8 Avril — Berna, li 8 Aprile

Publikationsorgan der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Org-ane de publicity des Departements föd&raux des Finances, des .Pöag-es et du Commerce
Organo Ii Pnllicitä dei Diprtiieiiti feäerali per lß Finalize, i Bazi ei ii Comiorcio

Jährlicher Abonneinentspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 0. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aapres des bureaux de poste et k l'expedition de la Feuüle offizielle misse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 8. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presse gli ufllzi postal! ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher TheiL - Partie offizielle. — Parte uffieiale,

Bekaimtmaehimgeii aaeh Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prdvnes par le Code federal des obligations.

Handeisregistereinträge — Inscriptions an Ilegistre dn Commerce —
Iscrizloitl nel Hegistro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

IS. Für die auf IiösciiimgeiK bezügliche« Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiation»
sont faites en caracteres itaiiques. — Quelle pubblieaztoni ehe
risguardano le cuncettazioni mno atmnpate in lettere
coraive.

Kanton Zürich - Canton de Znricii — Cantone di Znrip

1886. 31. März. Berichtigung. Die im S. II. A. ß. 1880, pag. 197
publizirle Firma Albert Peter in Winterthur zeichnet: Heinrich Albert Peter.

Handelsregisterbureau Zürich.

30. März. Unter der Firma Sennereigenossenschaft Hof & Bliggens»
weil mit Sitz in Hof-Bärentsweil hat sich zum Zwecke bestmöglicher Ver-
wertbung der Kuhmilch durch den Betrieb einer Käserei aus den Vieh-
besitzen! der Schulgemeinden Hof-Bärentsweil und Bliggensweil-Bauma eine
Genossenschaft gebildet, deren Statuten am 25. Mai 1885 festgesetzt
worden sind. Die Dauer der Genossenschaft ist auf zwölf Jahre, von Martini
1885 an gerechnet, festgesetzt. Vor Ablauf dieser brist entscheidet eine
Generalversammlung der Genossenschafter über Fortsetzung oder Aufhebung
der Genossenschaft. Genossenschaftsmitglied wird jeder Milchviehbesitzer,
welcher die Statuten unterzeichnet und wenigstens einen auf den Namen
lautenden Antheilschein, dessen Betrag sich nach deren Zahl und der Größe
der Baukosten richtet, zeichnet. Das Gründungskapital wird durch
Geldaufbruch beschafft, wofür sämmtliche Genossenschafter solidarisch, unter
sich aber im Verhältniß ihrer Antheilseheine haften. Eine weitere Bestimmung

über die Haftbai keil der Genossenschafter ist statutarisch nicht
festgesetzt. Der Austritt ist gestattet: Im Falle des Verkaufes der Antheilseheine

oder des Verzichtes auf dieselben, die jährlichen Rataemzabiungen
je eines Zehntheils per Antheilschein müssen aber bis dahin immerhin
entrichtet werden, und auf mindestens einmoriaüicho amtliche Kündigung
vor Schluß eines Rechnungsjahres. Die Mitgliedschaft erlischt durch
Ausschließung und durch den Tod, im Sinne der Art. 685, 686 und 687 des
schweizerischen Obligationenrechtes. Die von den Genossenschaftern zu
leistenden Beiträge bestehen m der vorerwähnten Einzahlung der Antheilseheine

und in der Bezahlung von 20 Rj>. Hüttenzias per 50 kg Milch;
diese Beiträge dienen zur Amortisation der Bauschuld, zur Bestreitung der
Anschaffungen und Reparaturen, eventuell auch zur Verzinsung der Antheilseheine.

Die Genossenschaft wählt auf die Dauer von drei Jahren einen
Vorstand, bestehend aus Präsident, Aktuar und Quüstor. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach Außen und es führt Namens derselben
der jeweilige Präsident allein die rechtsverbindliche Unterschrift, fiebrige
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung und zwei
Rechnungsrevisoren. Präsident ist: Rudolf Spörri von Bärentsweil, wohnhaft in
Hof. Weitere Mitglieder des Vorstandes sind: Heinrich Ruegg von Bauma,
in Bliggensweil, Aktuar, und Heinrich Lochmann von Egg, in Müedspach-
Bärentswoil, Quästor.

30. März. Die Firma « J. Biedermann » in Veltheim, eingetragen im
Handelsregister ihrer Hauptniederlassung am 3. April 1883 und publi/.irt
im S. H. A. B. vom 22. Mai 1883 (pag. 589), hat am 1. August 1884 in
Winterthur eine Zweigniederlassung errichtet unter der Firma J. Biedermann,
Filiale Winterthur. Natur des Geschäftes: Tuch-, Manufakturwaaren und
Ausstattungsgeschäft. Geschäftslokal: Museumstraße z. Merkur. Zur Vertretung
der Filiale in Winterthur sind die Kollektivgesellschafter Emanuel, Max
und Sali Biedermann allein belügt.

30. März. Die Firma «M. Mertzlufft» in Zürich, eingetragen im
Handelsregister ihrer Hauptniederlassung am 2. August 1883 und publizirt
im S. II. A. B. vom 13. August 1883, pag. 881, hat am 1. März 1886 in

Winterthur eine Zweigniederlassung errichtet unter der Firma M. Mertzlufft,
Filiale Winterthur. Natur des Geschäftes: Möbel und Möbelmaterialien.
Geschäftslokal: Kirchplatz Nr. 314. — Für. die Filiale in Winterthur ist
Prokura ortheilt an Frau Anna Maria Rockenhäusser geb. Mertzlufft von
Strümpfelbach-Württemberg, in Winterthur, welche zur Vertretung der
Firma nebst dem Firmainhaber allein befugt ist.

31. März. Inhaber der Finna G. Kiiegg in Wndensweil ist Gottlieb
Rüegg von Dürnten, in Wädensweil. Natur des Geschäftes: Schlauchfabrikation.
Geschäftslokal: Z. Wasserfels 20.

31. März. Die Firma „Schröter & Ramm, Filiale Winterthuru,
Zweigniederlassung der Firma Schröter & Ramm, Nachfolger von J. Ittmann in
Basel (S. IJ. A. B. 1885, pag. 715) ist in Folge Verkauf des Geschäftes in
Winterthur erloschen. Inhaber der Firma 0. Nabholz in Winterthur ist
Friedrich Oscar Nabholz von Zürich, in Hottingen. Natur: Waarenabzablungs-
geschäft. Geschäftslokal: Obergasse zur Burg.

31. März. Die Firma „A. Weis11 in Riesbach (S. IT. A. B. 1883, pag.
229) ist in Folge Verzichtes der Inhaberin erloschen. Inhaber der Firma
Marx Weis in Riesbach ist Marx Weis von und in Riesbach. Natur des
Geschäftes: Handel in Baumwollabgang. Geschäftslokal: Florastraße 41.

31. März. Inhaber der Firma A. Wiskemann- Knecht in Zürich ist
Albert Johannes Wiskemann - Knecht von und in Zürich. Natur des
Geschäftes: Neusilberwaaren. Geschäfts!okal: Sönnernfuai 16.

31. März. Die Firma A. Gassmann. Erste Zürcher Kaffee-Eösterei
in Zürich (S. II. A. B. 1886, pag. 111) ertheilt Prokura an Friedrich
Eduard Bis von Bern, wohnhaft in Zürich.

31. März. Die Firma II. Huter-Wae/ in Zürich (S. H. A. B. 1.883,

pag. 90) ist in Folge Aufgabe des Geschäfts erloschen.

31. März. Inhaber der Firma Jean Jucker zum Frohsinn in Aus-
likon-Piäfllkon ist Jean Jucker von und in Auslikon-Pfäflikon. Natur des
Geschäftes: Spozereiwaaren.

Kanton Bern - Canton to Berne - Cantone li Berna

Bureau Bern.

1886. 31. März. Die Kollektivgesellschaft Geisel & Schlatter" in
Bern (S. IT. A. B. 1885, pag. 393) hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma
Otto Schlatter in Bern ist Otto Schlatter aus Schaffhausen, wohnhalt in
Bern. Natur des Geschäfts: Chemisches technisches Laboratorium. Geschäils-
lokal: Sulgenbaeb Nr. 23. Bureau: Scheuerrain 14. Die neue Firma Otto
Schlatter übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Heisel &
Schlatter.

Bureau Biel.

24. März. Die im Haudelsamtsblaü vom 13. Juni 1883, pag. 694,
publizirte Firma „Wengi & Maier1' in Biel ist in Folge Absterbens des einten
Mitassocie Herrn Louis Wengi erloschen. Die Aktiven und Passiven sind
auf Herrn Ludwig Maier von Menzenschwand (Großherzogthum Baden)
übergegangen und dieser wird das Geschäft (Uhrenfabrikation) unter der
Firma Ls. Maier in Biel in der bisherigen Weise fortführen.

Bureau de Gourielarg.

31 mars. I.e chef de la inaison Yve Albert Marchand, ä Renan, est
M°" Alida nee Aufranc, veuve de M. Albert Marchand, de Sonvillier, ä

Renan. Genre de commerce: Epicerie, mercerie, polorie et articles divers.
Bureau: Renan.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).

29. März. Die Firma Chr. I)Ubach im Bürau, Gemeinde Langnau
(S. IT. A. B. 1883, pag. 214), ist in Folge Verzichts und Auswanderung des
Inhabers Chr. Bubach im Bürau erloschen.
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Kanton Freiimrg - Canton de Friöonn — Gantone Ii Fritorp
Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1886. 30 mars. La raison „ J. Nordmann et fits ", ä Fribourg
(F. o. s. du c. de 1883, page 334), dont le titulaire est Camille Nordmann,
de Lyon, ä Fribourg, est modifies comme suit. Le chef de la maison
Camille Nordmann Als, ä Fribourg, est Camille Nordmann allie Bickart,
de Lyon, domicilie ä Fribourg.— Camille Nordmann donne procuration
ä sa femme Bella Nordmann nee Bickart. Genre de commerce: Mercerie,
soierie, rubans. Bureau: Place du Tilleul, 156.

Basel-Stadt — BMe-Tille —- Basilea-Cittä

1886. 30. März. Die Firma Victor Stroesler in Basel (S. H.
A. B. 1883, pag. 175) ist in Folge Wegzuges des Inhabers von Amtes ivegen
gestrichen worden.

30. März. Der Inhaber der Firma „G Müllers Nachfolger F. Dorner11 in
Basel (S. H. A. B. 1883, pag. 6) ändert seine Firma ab in die nunmehrige
Firma E. Dorner in Basel

30. März. Inhaber der Firma A. Salade in Basel ist Franz Anton
Salade von Beifort (Frankreich), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Holzhandlung. Geschäftslokal: Riehenthorstraße 7.

30. März. Inhaber der Firma Fritz Merian zur Saege in Basel ist
Friedrich Merian von und in Basel. Natur des Geschäftes: Sägerei und
Holzhandlung. Geschäftslokal: Sägergäßlein 3.

30. März. Die Firma August Hoenes in Basel widerruft die an Eduard
Luttringshausen (S II. A. B. 1883, pag. 11) erthcilte Prokura und ertheilt
dieselbe an Karl Robert Hoenes von Zürich, wohnhaft in Basel.

30 März. Die Firma JH. JFischer & in Basel (S. H. A. B. 1883,
pag. 12) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.

30. März. Samuel Fischer und Carl Emil Gonin, beide von und in
Basel, haben unter der Firma Fischer & Gonin in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. April 1886 beginnt. Natur
des Geschäftes: Papier- und Scbreibmaterialienhandlung. Geschäftslokal:
Schneidergasse 33. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma H. Fischer & Cie.

Kanton Si, Balles — Canton le St-&all — Cantone Ii Ban Balls

Bureau St. Gallen.

1886. 29. März. Karl Blumer von Glarus, Johannes Leemann von
Meilen und J. Blumer-Egloff von Glarus, alle wohnhaft in St. Gallen, haben
unter der Firma Blumer, Leeinann & C° in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 15. März 1886 begonnen hat. Karl
Blumer und Johannes Leemann sind unbeschränkt haftende Gesellschafter,
J. Blumer-Egloff ist Kommanditär mit dem Betrage von zwanzigtausend
Franken. Natur des Geschäfts: Fabrikations- und Versandt - Geschäft in
Rideaux und Stickereien. Geschäftslokal: Grabenhof.

30. März. Inhaber der Firma A. Freund in St. Gallen ist Arthur
Freund von und in Herisau, mit Geschäftsniederlassung in St. Gallen. Natur
des Geschäfts: Weißwaaren-Agentur. Geschäftslokal: Vadianstraße 15.

30. März. Der Verwaltungsrath der Aktiengesellschaft unter der Firma
Deutsch-Schweizerische Creditbank in St. Gallen (S. H. A. B. 1883, pag.
55) hat an Stelle von G. Gschcider, der mit dem 31. März 1886 als Direktor
zurücktritt, Adolf Forter von und in St. Gallen gewählt, der vom 1. April
1886 an die rechtsverbindliche Unterschrift als Direktor führt. Die
Prokuraunterschrift des Kassiers C. F. Schobinger ist zufolge Rücktritts
desselben erloschen.

31. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma nJ. Thurnheer"
in St. Gallen (S. II. A. B. 1883, pag. 77) hat sich in Folge Todes des

Gesellschafters Jakob Thurnheer aufgelöst. Inhaber der Firma J. Thurnheer in
St. Gallen ist nunmehr Johann Ulrich Thurnheer von Bernegg und St. Gallen,
in St. Gallen. — Die Firma J. Thurnheer in St. Gallen erlheilt Prokura
an Anton Haertsch von Tablat, in St. Gallen.

Bureau Wattwil (Bezirk Neutoggenburg).

31. März. Die Firma E. Eürst-JNüssly in Wattwil (S. II. A. B.
1883, pag. 193) ist in Folge Konkurses des Inhabers von Amtes loegen
gestrichen worden.

Kanton faalt — Canton lo Van! — Cantone Ii Vanl

Bureau d'Avenches.

1886. 30 mars. Sous la denomination Societe de tir des Bourgeois
d'Avenches il existe, des 1611, dans cette ville une societe (0. 716)
ayant pour but le tir. Les Statuts de la societe ont ett revises le 6 juillet
1884. Chaque bourgeois d'Avenches admis par Tassemblee comme membre
de la societe versera fr. 5 d'entree. La societe est administree par une
commission de 7 personnes, nommees par l'assemblte generale annuelle
tous les 4 ans, au scrutin de liste ä la majoritt relative; par un second
tour de scrutin, il est procede ä la nomination du president de la societe.
La convocation de l'assemblee generale annuelle a lieu par cartes. La
societe est representee vis-ä-vis des tiers par la commission qui cependant
ne peut conclure de convention dont 1'objet exctde la valeur de cent
francs. Les signatures du president et du secretaire suffisent pour traiter.
Les 7 membres de la commission sont solidairement responsables envers
la societe des consequences de ces signatures. La societe n'est responsable
que pour les biens qu'elle possede. Le president du comitt est: Eugene
Lecoultre, et le secretaire: Louis Fornerod, municipal, tous deux ä Avenches.

Bureau d'Echallens.

1885. 31 decembre. Par acte sous seing prive en date du 8 avril
1883, legalise, l'assemblee generale de la societe anonyme dite « Societe
immobiliere de Bottens » ayant son siege ä Bottens, constitute par acte

regu Michot, notaire, le 21 novembre 1859, approuve par le conseil d'Etat
du canton de Vaud le 8 ftvrier 1860, assemblee generale composee des
porteurs de toutes les actions de la dite societe, a declare celle-ci dissoute
et l'a transformee ä partir du dit jour, 8 avril 1883, en une nouvelle
societe ayant un but religieux et specialement celui de fournir ä 1'eglise
libre de Bottens un local pour le culte et un logement pour le pasteur,
et constitute conformtment au titre 28 du Code federal des obligations.
Cette societt qui a pris le nom de Societe immobiliere de Bottens, a son
siege ä Bottens; eile est formte pour un temps illimite et ne pourra etre
dissoute que par les deux tiers du nombre total des societaires. L'actif
social qui est compost d'immeubles sis riere la commune de Bottens et
du mobilier de la salle de culte pourra etre augmentt. En cas de dissolution

de la socittt, apres paiement des dettes, il sera reparti entre les
socittes reconnues par l'Etat, soit Thospice de St-Loup et l'ttablissement
diseiplinaire de Serix pres Oron. La nouvelle socittt a pris ä sa charge
toutes les dettes de l'ancienne; eile est formte de societaires ayant les
mtmes droits et les memes obligation, et qui ne sont pas engages au
delä des biens de la socittt et sont en constquence exontrts de toute
responsabilitt personnelle. Elle est administree par un comite de cinq
membres nommt par l'assemblte gtntrale, renouvelt mtegralement tous
les six ans, reeligible et s'organisant lui-möme. Le president et le secretaire

seuls signent pour la societt. Ce comitt qui administre toutes les
affaires de la socittt a une compttence de 200 francs pour un seul objet
et est appelt ä rendre compte de son administration ä l'assemblte generale
dans les trois premiers mois de chaque annte. L'assemblte gtnerale qui
se compose des membres de la societt prtsents ä la seance est presidee
par le president du comitt. Le secretaire de celui-ci remplit les memes
fonetions dans l'assemblee gtntrale. Cette derniere nomme le comitt, recoit
les rapports de celui-ci sur son administration, approuve les comptes,
autorise les ventes et achats, ainsi que toute autre depen.se excedant la
compttence du comite. Tout membre qui se retire de la societe doit
faire abandon ä celle-ci de tous ses droits ä l'actif social, moyennant la
prise ä la charge par la societt des obligations du dtmissionnaire comme
societaire. Les htritiers d'un membre deetdt n'ont aueun droit ä l'actif
social. Peuvent devenir membres de la societe toutes les personnes qui,
faisant partie de I'eglise libre du canton de Vaud, adhereront aux Statuts et
les signeront. Le comitt est compose des membres fondateurs ci-apres,
savoir: MM. Jean-Louis Meylan; Alfred Meylan; Jules Guignard; Daniel
Tzaut et Auguste Meylan, pasteur. Les publications concernant la societe
se feront dans la Feuille des avis ofüciels du canton de Vaud. L'ancienne
societe n'ttait pas inscrite au registre du commerce, mais avait ett rendue
publique conformtment aux dispositions de la loi vaudoise du 14 decembre
1852 sur les socittts commerciales.

31 dteembre. Par acte sous seing prive en date du 28 mars 1883,
legalist, l'assemblte generale de la societe anonyme dite « Socittt immobiliere
de l'Ochettaz d'Essertines », ayant son siege ä Essertines, constitute par
acte regu Mingard, notaire, le 26 mars 1872, approuvee par le conseil
d'Etat du canton de Vaud, assemblee gtntrale composee des porteurs de
toutes les actions de la dite societe, a declare celle-ci dissoute et l'a trans-
formte ä partir du dit jour, 28 mars 1883, en une nouvelle societe
ayant un but religieux et specialement celui de fournir ä I'eglise libre
d'Essertines un local pour le culte et un logement pour le pasteur, et
constitute conformement au titre 28 du Code federal des obligations. Gette
socittt qui a pris le nom de Societe immobiliere de l'Ochettaz d'Essertines,
a son siege ä Essertines; eile est formte pour un temps illimite et ne
pourra etre dissoute que par les deux tiers du nombre total des societaires.
L'actif social qui est compost d'immeubles sis riere la commune d'Essertines
et du mobilier de la salle de culte pourra etre augmente. En cas de
dissolution de la socittt et apres paiement des dettes, il sera rtparti entre
les societaires ou applique comme Tassemblee gtntrale votant la dissolution

le dteidera. La nouvelle socittt a repris ä sa charge toutes les dettes
de l'ancienne; eile est formte de societaires ayant les memes droits et les memes
obligations et qui ne sont pas engagts au delä des biens de la societe et sont en
constquence exontrts de toute responsabilitt personnelle. Elle est admi-
nistree par un comitt de trois membres nomme par l'assemblee generale,
renouvelt integralement tous les six ans, rteligible et s'organisant lui-
meme. Le president et le secretaire seuls signent pour la societe. Ge comite
qui administre toutes les affaires de la socittt a une compttence de fr. 200
pour un seul objet et est appelt ä rendre compte de son administration
ä l'assemblte generale dans les trois premiers mois de chaque annee.
L'assemblte gtntrale qui se compose des membres de la socittt prtsents
ä la seance est prtsidte par le president du comitt. Le secretaire de
celui-ci remplit les memes fonetions dans l'assemblte geneiale. Cette
derniere nomme le comitt, recoit les rapports de celui-ci sur son administration,

approuve les comptes, autorise les ventes et achats, ainsi que toute
autre dtpense exetdant la compttence du comite. Tout membre qui se
retire de la societt doit faire abandon ä celle-ci de tous ses droits ä l'actif
social, moyennant la prise ä la charge par la societe des obligations du
dtmissionnaire comme socittaire. Les htritiers d'un membre decede n'ont
aueun droit ä l'actif social. Peuvent devenir membres de la dite societt
toutes les personnes qui, faisant partie de I'eglise libre du canton de Vaud,
adhereront aux Statuts et les signeront. Le comitt est compost des membres
fondateurs ci-apres, savoir: MM. Daniel Rey; Constant Tschantz et Aime
Gonin. Les publications concernant la socitte se feront dans la Feuille
des avis officiels du canton de Vaud. L'ancienne socitte n'etait pas inscrite
au registre du commerce, mais avait ett rendue publique conformtment
aux dispositions de la loi vaudoise du 14 dteembre 1852 sur les socittts
commerciales.

31 decembre. Par acte sous seing prive en date du 28 mars 1883,
ltgalise, Tassemblee gtntrale de la societe anonyme dite « Socitte immobiliere
d'Echallens », ayant son siege ä Echallens, constitute par acte regu Michot,
notaire, le 20 mars 1867, approuve par le conseil d'Etat du canton de
Vaud le 29 du meme mois, assemblee gtnerale composee des porteurs de

toutes les actions de la dite socittt, a declare celle-ci dissoute et l'a trans-
formte ä partir du dit jour, 28 mars 1883, en une nouvelle socitte
ayant un but religieux et sptcialement celui de fournir ä I'eglise libre
d'Echallens un local pour le culte et un logement pour le pasteur, et

constitute conformtment au titre 28 du Code ftdtral des obligations.
Cette societt qui a pris le nom de Societe immobiliere d'Echallens, a son
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siege k Echallens; eile est formöe. pour un teraps illimite et ne pourra
etre dissoute que par les deux tiers du nombre total des societaires.

L'aetif social qui est compose d'immeubles sis riere la commune d'Echallens
et du mobilier de la salle de culte pourra etre augments. En cas de

dissolution de la societe et apres paiement, des dettes, il sera reparti entre
les societaires ou applique comrae l'assemblee generale votant la dissolution

le decidera. La nouvelle societe a repris ä sa charge toutes les

dettes de l'ancienne, eile est formee de societaires ayanl les meines droits
et les meines obligations et qui ne son! pas engages au delä des hiens
de la societe et sont en consequence exoneres de tonte responsable
personnelle. Elle est adrninistree par un comite de cinq membres nomine
par l'assemblee generale, renouvole integralement tous les six ans, redligihle
et s'organisanl lui-meme. Le president el le secretaire seuls signenl pour
la socidte. Ce comite qui administro toutes les affaires de la societe a une
competence de fr. 200 pour un seul objet et est, appele ä rendre coinpte
de son administration a l'assemblee generale dans les trois premiers mois
de chacjue annee. L'assemblee generale qui se compose des membres de

la societe presents k la seance est presidee par le president du comite.
Le secretaire de eelui-ci rcmplil les iiiemes fonctions dans l'assemblee
generale. Lette derniere nomme le comite, reqoit les rapports de celui-ci
sur son administration, approuve les comptes, autori&e les rentes et achats,
ainai que toute autre deponse oxcedant la competence du comite. Tout
meinbre de la societe qui se retire doit faire abandon ä cello-ci de tous
ses droits k l'aetif social, moyeunant la prise ä la charge par la societe
des obligations du demissionnaire cornme societaire. Les höritiers d'nn
membre decode n'ont aueun droit ä l'aetif social. I'euvent devonir membres
de la societe toutes les personnes qui, taisant partie de l'eglise libre
du canton de Yaud, adhereront aux Statuts et les signeront. Le comite
est compose des membres fondateurs ci-apres, sa\oir: MM. Edouard Michot,
syndic: Emile Favre, notairc; Auguste Rezenpon. nögocinnt; Louis Mayor
et Francois Mayor, mumeipaux, tons ä Echallens. Los publications con-
cernant la societe se feront dans la Feuille dos avis officiels du canton
de A and. L'ancienne societe n'etait pas inscrite au registre du commerce,
mais avail etc rendue publique conformement aux dispositions de la loi
vaudoise du 14 decembre 1852 sur les societes commorciales.

1886. 24 mars. Emilie nee Raymond, fomme de Constant tils de
feu Louis Reymond, de Rretigny-sur-Morrens, doiniciliee ä Froideville, est
le chef de la maison de commerce, otablie ä Fioideville, sous la raison
Emilie Reymond: maison sdccedant dejä des le six mars courant a celle
de son mari Constant Rejmond, non inscrite an registre du commerce,
Genre de commerce : Charcuterie.

Bureau de Lausanne.

29 mars. Le chef de lo maison E. Cheiiaud, ä Lausanne, est Dlle

Eugenie Chenaud, de Villeneuve, domiciliöe ä Lausanne. Genre de commerce:
Epicene. Magasin: Rue Neine, 2.

29 mars. Lo chef de la maison J. Oesch, ä Lausanne, est Jacob
Oeseh, de Schwarze,negg, au canton de Lerne, domicilii": ä Lausanne. Genre
de commerce: Boulangerie. Rue du Pro, 10,

30 niars. Le clief de la maison H" Fehlmann, ä Lausanne, est Henri
Fehlmann, de, Stallelbach (Argovio), domicilie ii Lausanne. Genre de
commerce : Charcuterie. Rue de lllalle, 34.

31 wiars. La raison Ls (lerea- Ingold, ä Lausanne (F. o. s. du c.
du 21 jancier 1883, page 50), est (steinte ensuite de ee..-.-ation de commerce.

31 mars. Le che! de la maison Ii"1' Moudon, ä Lausanne, est veuve
Henriette Moudon, de Crissier, dontieihee ä Lausanne. Genre de commerce:
Chaussures. Magasin: Place St-Laurent, 19.

Kanton toeiton — Canton ie NencMtel Cantono Ii lencMtcl

Bureau de Boudry.

1 SSt». 30 mars. Le chef de la maison -Iiiuses Jacot, h Gorcelles,
est James Henri Jacot- Deseonibes, du Locle et de la Ghaux-du-Milieu,
donncilie a GorceHe-s Genre de commerce: Yaisselle el vannerie. Bureaux:
A Oorceiles. Cette maison a ete fondee le 15 mars 188G.

Bureau de la Chauv-de-Fonds.

29 mars. La societe. en nom col/ertifJnies Coquard & Zufbite/teu.
a la Chaux-de-Fonds, publice le 9 aoril 1885 dans le n(< 11 de la F. o. s.
du f., page 209, s'est dissoute; les associes en operent eux-memes la
liquidation.

31 mars. Sous la denomination de Societe de Tir il existe, ä la
Sagne, une societe (0. 716) ayanl pour but l'exercice du tir. Les Statuts
de la societe ont ete etablis le 13 oetobre 1879. Chaque peisonne qui
verse ä la eaisse sociale une colisation d'entree d'au moms sepl Irancs,
peut devenir membre de la societe. La societe est adrninistree par un
comite compose de dix personnes doul le picsident, lo vice-president,
rimissier et le, secretaire sont nonnnes par 1'assemble« generale ä la rna-
jonle alwolue des membres presents et les six assesscurs choisis ä tour
de rdle parmi les membres de la societe. La convocation do l'assemblee
generale annnelle a lieu par insertions dans la Feuille d'avis des Montagues.
La societe est representee vis-ü-vis des tiers par le president et le secretaire

du comite. La signature collective de ces deux personnes engage la
societe. La societe n est responsable que pour les biens qu'elle possede.
Le president du comite est: fqlvestre Vuille, el le secretaire: Paul Perret-
Benoit, les deux de la Sagne, y domicilies.

Kanton Genf — Canton lo Geneye - Cantone Ii Gincyra

1886. 29 mars. Lessuivank: Adrian Ludwig van Muj den, de Geneve et
-de Founex (Yaud), domicilie k Plainpalais, et Antoine Elie Chevalley, de
Geneve, y domicilie, ont oonstilue k Plainpalais et sous la raison sociale
Chevalley & van Muyden, une societe en nom collectif, commenced le
10 mars 188C et qui aura pour objet l'exploitaiion d'un atelier photo-
grapinque, pour portraits, agrandissements, groupes, vues, Photographie
instantanee et reproductions en tous genres. Bureau et ateliers: 6, Place
des Philosophes.

29 mars. La raison „ J. D'Ivernois ä Genbve (F. o. s. du c. de 1883,
page 747), a cesse d'exister ensuite du dires du titulaire, survenu le 20 no-
vembre 1885. La maison est eonünuee ä dater du 1" janvier 1886, el sous
la raison Youve Jean D'Ivernois, ä Geneve, par la veuve du titulaire,
M"e Philippine D'Ivernois nee Mary, de Geneve, v domiciliee. Genre d'in-
dustrie: Fabrique et commerce de bijouterie. Bureau et atelier: 4, Rue
des Corps-Saints.

29 mars. Le chef de la maison Mario Burnier, ä Geneve, commencee
le 21 mars 1886, est Mmf Marie Nanette Couelioud, fomme aulorisee du
sieur Jean Samuel Burnier, du Bas-Yully (Yaud), domiciliee ä Geneve.
Genre de commerce: Boulangerie. Magasin: 7, Rue de la Servette (local
de l'ancien commerce A. Badoux).

30 mars. La raison „ Henri Logier ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883,
page 362), a cessi d'exister des le 12 mars 1886, ensuite de la renonciation
du titulaire. Les suivants: Samuel Louis Lagier, Iiis, et Louis Anloine
Lagior, ills, tous deux de Geneve et y domicilies, ont eonstitud a Geneve
et sous la raison sociale Lagier Fro res, une societe en nom collecti1',
commencee le 12 mars courant et qui continue la suite des affaires do la
maison radiee, savoir: Papeterie, objets d'art et fournitures de bureau.
Magasin et bureau: 6, Rue des A demands.

31 mars. Le chef de la maison I). Roland, ä Geneve, commencee
le lor avril 1886, est Didier Francois Roland, de Lavoulte (departernent
de l'Ardeche). domicilie k Geneve. Genre de commerce: Exploitation de
la laiterie do Rive, 14, Rue de Rive, pour lait el fromages litis, et de la

maison dite depot central genevois des caux minerales naturelles, 13, Place
du Molard.

31 mars. Le chef de la maison L Bossel, aux Eaux-Yives,
commence« le 1" avril 1886, est Louis Antoine Francois Possei, de Toulon
(Franco), domicilie k Plainpalais. Genre do commerce: Le. titulaire leprenil,
settlement on ce qui concerne le commerce des bouteilles, la suite des
affaires du sieur « A. Gomte » (leque.l reste inscrit k Geneve, commo negocianr
en moublos et objets d'occasion). Magasins: 19, Rue Yersonnex.

iarqoes etrangeres de fabrique et de commerce.

Enregistrement eäectue par le Bureau federal:

Le 29 mars 1886, a onze heure.s avant-midi.
No 673.

Yves March ier, pharm a ci en,
Privas (departernent de l'Ardeehe).

Coco MarcMer
Un produll chimique.

Zentralstelle der Konkordatsbanken. — Bureau central des banques concordataires

Verkehr mit den Konkordatsbanken
Mouvenient elitre les banques concordataires

im Monat März 1886 - on mars 18S6

Uebertragungen von Konto auf Konto } „
Virement de compte ä rompte J ' ' ' 1' ' ' ' ' ' 0

2° Cassa-Bewegung: — Mouvement de eaisse:
Eingang (entriß) Fr. 891,000. —
Ausgang (sortie) » 1,891,000. — » 2,782,000. —

Total Fr. 6,755,545. 35

l*iil>li<*atiou de Fadiuinistralioii des posies snisses.
Les coli? postaux avec valeur declaree et ceux greves de rewboursement ne sont

pas adrais dans l'echango aver la Republique de fit-Marin.
L'administration des postes Italiennes fait savoir que les colis postaux avec valeur

declarer de et pour l'Ilalie doivent etre achemincs exclusivement par Cbiasso ou Luino
(via Gothardj et ceux avec remboursement par ces memos bureaux d'ecliange ou par
Ohiavenna.

kStatistiipe dn niouYenient des marcbandises do la
Suisse avec retranger.

Nous uppelons particuiieremenl, rattmition sur les tableaux tnmeslriels
qui seront [niblies on 1886 par l'administralion des peages sur l'impoitation
et Texportalion des principuux articles de commerce.

On peut se procurer des oxemplaires de ces tableaux trimestriels
pour 1886:

sur papier fin, broches, avec couvorturo, au prix de 35 ct. Fexemplaire
» » ordinaire, non brochds, » » » 25 » »

On peut aussi s'abonner aux quatre tableaux trimestriels pour 1886 aux
prix suivants:

sur papier tin, broches, avec eouverture, au prix de fr. 1. 40
» » ordinaire, non broches, au prix de » 1. —

Par suite d'augmentation du materiel k pubhe.r, les prix sont un peu
plus eleves pour 1886 que pour 1885.

En ca.s d'expedition par la poste, chaque envoi coüte 5 ct. de plus.
On est prie d'adre.sser les deinandes d'expedition, en y joignant (on

especes ou en timbres-posto) le montant de la commando, plus le coüt do
Renvoi, diroctement au Bureau do la statistique du commerce (ancion
bätiment de l'He), a Berne, soit:

fr. -- 40 pour un exemplaire isole sur jiapier tin
» -.30 » » » » » » ordinaire
» 1. 60 pour l'abonnemeut d'un an sur papier tin
» 1. 20 » » » » » » ordinaire

Berne, 1c 26 levrier 1886.
Direction generale des peages.



Status der Notenemission der gesetzlich autorisirten Emissionsbanken
auf 31. März 1886.

Etat de remission des billets des banqnes d'emission legalement autorisees
au 31 mars 1886.

Firma -A-TosclxDaltte z-u. Total
Fr.

n°
liaison sociale oO Fr. lOO 500 IV. lOOO I V.

1 St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen 2,000,000 4,500,000 1,000,000 500,000 8,000,000
2 Daseilandschaftliche Kantonalbank, Liestal 375,000 750,000 255,000 120,000 1,500,000
3 Kantonalbank von Bern, Bern 2,500,000 6,500,000 500,000 500,000 10,000,000
4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona 500,000 1,000,000 300,000 200,000 2,000,000
5 Bank in St. Gallen, St. Gallen 2,000,000 4,000,000 1,500,000 500,01)0 8,000,000
6 Credit agricole et industriel de la Broye, Estavaver 100,000 400,000 — —. 500,000
7 Thurgauische Kantonalbank, Weinleiden 375,000 825,000 300,000 1,500.000
8 Aar gauische Bank, Aarau 1,000,000 2,000,000 500,000 500,000 4,000,1)00
9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 200,000 600,000 200,000 l,000,'i00

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano 500,000 1,250,000 250,000 — 2,000,000
11 Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld 200,000 600,000 200,000 — 1,000,000
12 Graubündner Kantonalbank, Chur 750,000 2,000,000 250,000 — 3,000,000
13 Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern 500,000 1,000,000 300,000 200,000 2,000,000
14 Banque du commerce, Geneve 5,000,000 11,000,000 1,500,000 2,500,000 20,000,000
15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau 750,000 2,000,000 250,000 — 3,000.000
16 Bank in Zürich, Zürich 1,000,000 2,000,000 2,000,000 1,000,000 6,000,000
17 Bank in Basel, Basel 2,700,000 4,500,000 2,000,000 2,800,000 12,000,000
18 Bank in Luzern, Luzern 850,000 2,000,000 650,000 — 3,500,000
19 Banque de Genfeve, Gcnfeve 1,000,000 3,000,000 500,000 50,000 5,000,000
20 Crödit Gruyerien, Bulle 75,000 225,000 — —- 300,000
21 Zürcher Kantonalbank, Zürich 3,000,000 6,000,000 3,000,000 3,000,000 15,000,000
23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen 375,000 750,000 375,000 1,500,000
24 Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg 250,000 600,000 100,000 500,000 1,000,000

: 25 Caisse d'amortissement de la dette publique, Fribourg 375,000 750,000 375,000 — 1,500,000
j 26 Banque cantonale vaudoise, Lausanne 2,000,000 5,500,000 1,500,000 1,000,000 10,000,000

27 Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf 125,000 375,000 — 500,000
i 28 Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden, Stans 125,000 375,000 — 500,000

29 Banque j opulaire de la Gruyere, Bulle 70,000 165,000 65,000 300,000
'

30 Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel 750,000 2,000,000 250,000 — 3,000,000
' 31 Banque commerciale neuchäteloise, Neuchätel 1,250,000 3,250,000 500,000 — 5,000,000
; 32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen 250,000 550,000 200,000 — 1,000,000

33 Glarner Kantonalbank, Glarus 375,000 1,000,000 125,000 — 1,500,000
34 Solothurner Kantonalbank, Solothura 750,000 1,800,000 300,000 150,000 3,000,000 :

32,070,000 73,265,000 19,245,000 13,520,000 138,100,000

Extrait des deliberations du eonseil federal du 30 mars 1886.

Chemins de fer. Le conseil föderal a decide de proposer aux chambres
föderales le p.ojet d'arrete suivant:

La sanction est accordee au traite conclu entre la compagnie des

chemins de fer de la Suisse Occidentale et du Simplon et la compagnie fran-
eaise des chemins de fer de Paris ä Lyon et h la Mediterranee, au sujet de

1'exploitation du tronton Bouveref- St-Gingolph, sous la reserve cpie la
compagnie des chemins de fer de la Suisse Occidentale et du Simplon, en tout
ce qui concerne les obligations resullant de la concession, des prescriptions
de la loi sur les chemins de fer et de la convention internationale relative
au raccordement du chemin de fer du Bouveret ä Thonon, demeurera
responsable alors memo que, par suite du traite entre les deux compagnies,
la compagnie francaise se sera de fait raise en son lieu et place.

— Le conseil federal a ratifie le reglement general präsente par la
conference des administrations des chemins de fer suisses relativement au
service des signaux sur les chemins de fer suisses ä voie normale; cette
ratification est accordee au texte remis le 17 mars et modilie en quelques
points par le departement federal des chemins de fer dans les articles 1,

8, 37, 39 et 42.
Ce reglement entrera en vigueur le 1" juin 1886 sur tous les chemins

de ler suisses ä voie normale (article 42 du reglement), sauf pour les

exceptions qui out ete autorisees sur demande speciale.

— La conference des chemins de fer suisses est invitee ä soumettre
au plus tot it Pautorite föderale un reglement uniforme sur le service du
telegraphe.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielie.
Parte non ufficiale.

Eidgenössische Ciesetzgefoung. In Folge der bekannten
Revision der Art. 31 und 32 der Bundesverfassung, gemäß welcher Revision
die Fabrikation und der Verkauf gebrannter 1 Yasser von der Handels- und
Gewerbefreiheit ausgenommen wurde, sind von einer vom eidg. Departement

des Innern berufenen Kommission drei Entwürfe zu einem Bundesgesetz

über die Herstellung und Besteurung von Branntwein verfaßt worden.
Diese Entwürfe liegen gedruckt vor und werden oder sind dem h. Bundes-
rathe eingereicht. Nach Entwurf I würden Fabrikation und Verkauf des
Branntweins der Privatthätigkeit überlassen; nach Entwurf II würde dem
Bund ein beschränktes Verkaufsmonopol, nach Entwurf III das Fabrikations-
rnonopol eingeräumt.

Folgendes ist der Wortlaut von Entwurf I:
Titel I. Befugniß zur Herstellung und Einfuhr gebrannter lF«sscr.

Art. 1. Wer liehufs Erzeugung gebrannter Wasser aus solchen Stoffen, deren Brennen
durch Art. 32 bis der Bundesverfassung der Bundesgesetzgebung unterstellt ist, eine
Brennerei zu betreiben beabsichtigt, hat bei der zuständigen Bundesbehörde, unter Vorlage

der auf dein Verordnungsweg verlangten Ausweise, eine Gewerbsbewilligung
auszuwirken.

Art. 2. Die Gewerbsbewilligung wird nur für solche Brennereien ertheilt, welche
ihren Betriebseinrichtungen nach in einmaliger Destillation einen Spiritus von
durchschnittlich mindestens 80"/° Alkoholgehalt nach Tralles, sowie ein Gesammtquantum
dieser Stärke von nicht weniger als zwei Hektolitern pro 24stiindigen Brenntag zu
erzeugen im Stande sind.

Die Brenner haben für die Reinigung des durch sie erzeugten Spiritus zu sorgen.
Die Reinigungsanstalten stehen unter der Aufsicht der zuständigen Bundesbehörde,

und es sind deren Inhaber verpflichtet, der Letztern die Einsicht in die Geschäftsbücher

zu gestatten.
Der Bundesrath ist befugt, die Gewerbsbewilligung zum Betrieb einer Brennerei

zu verweigern, oder eine bereits ertheilte Bewilligung zu entziehen, wenn der Bezug des
Einfuhrzolles oder der durch dieses Gesetz vorgeschriebenen Steuer durch die Lage oder
den Betrieb der Brennerei oder durch die Zahlungsunfähigkeit der Geschäftsunternehmer
gefährdet ist.

Art. 3. Die nach ihrem Alkoholgehalt zu verzollenden Spirituosen dürfen nur in
gereinigtem Zustande und bloß an denjenigen Eingangsstationen importirt werden, welche
die Zollbehörde als Untersuchungsstationen erklärt. Vorbehalten bleibt der Transit von
Rohspiritus und die Einfuhr der zur Denaturirung an der Grenze bestimmten Spirituosen.

Titel II. Besteuerung gebrannter Wasser.
Art. 4. Die Herstellung gebrannter Wasser in den diesem Gesetz unterworfenen

Brennereien unterliegt einer Steuer, weiche 80 Franken von jedem Hektoliter absoluten
Alkohols beträgt.

Die zu versteuernde Menge wird festgestellt auf Grund der Anzeigen von amtlich
geaichten Kontroimeßapparaten. Für Verluste durch Schwendung, Reinigung etc. kann
ein Abzug bis auf 10 °/° gewährt werden.

In der Regel hat die Bezahlung der Steuer monatlich stattzufinden. Die nähern
Bestimmungen über das Verfahren der Steuererhebung sind auf dem Verordnungswege
festzusetzen.

Art. 5. Für Sprit, Spiritus, Trinkbranntweine, Liqueure und mit Sprit oder Spiritus
hergestellte Produkte, die in die Schweiz eingeführt werden, ist an der Grenze, außer
den Einfuhrzöllen, eine Zuschlagssteuer zu entrichten, welche der inländischen Bundessteuer

(Art. 4) entspricht. Andererseits wird hei der Ausfuhr von Produkten der
angeführten Art für den darin enthaltenen Alkohol eine der inländischen Besteuerung
entsprechende Summe zurückvergütet.

Die Zuschlagsteuer und die Rückvergütung werden je nach der Art der Produkte
durch den Bundesrath bestimmt, wobei auf die Fabrikationsverhältnisse jedes Produktes,
soweit möglich, Rücksicht zu nehmen ist.

Spirituosen, welche bei der Einfuhr vorschriftsgemäß denaturirt werden, sind der
Zuschlagssteuer enthoben.

Art. 6. Für Sprit, der im Inland zum Zweck der gewerblichen Verwendung
vorschriftsgemäß denaturirt, d. h. zum Trinkgebrauch untauglich gemacht worden ist, wird
eine der inländischen Besteuerung gleichkommende Rückvergütung zugestanden. Bei
der Wahl der Denaturirungsmittel soll den Verhältnissen der verschiedenen Industrien,
soweit möglich, Rücksicht ; etragen werden.

Art. 7. Die Steuerrückvergütungen I Art. 5 und 6) werden mitteist Anweisungen
geleistet

Die nähern Bestimmungen über das Verfahren der Rückvergütung sind auf dem

Verordnungswege festzusetzen.
Art. 8. Mit Bezug auf das Brennen von verdorbenem Bier und Brauereiabfallen

kaun der Bundesrath, in Abweichung von den Titeln I und II dieses uesetzes, besondere

Vorschriften erlassen.

Titel III. Handel mit gebrannten Wassern jeder Art.
Art. 9. Das Hausiren mit Spirituosen jeder Art, sowie der Ausschank von solchen

und der Kleinhandel mit denselben in Brennereien, in Spezereihandlungen und andern
Geschäften, in denen der besagte Ausschank oder Kleinhandel nicht in natürlichem
Zusammenhang mit dem Verkauf der übrigen Handelsartikel stehen würde, sind verboten.

Art. 10. Der Handel mit nicht denaturirten gebrannten Wassern in Lieferungen
von über 40 Litern ist ein freies Gewerbe (Großhandel). Der Handel mit kleinern
Quantitäten zerfällt in: „

1) den Ausschank zum Genuß an Ort und stelle:
2) den Kleinverkauf über die Gasse.



llaiidclsamtsblatt. Beilage zu Nr. 33. Annexe au N° 33, Fetiille offizielle dn commerce

Die Bewilligungen zum Kleinhandel und Ausschank werden von den kantonalen
Behörden ertheilt und durch dieselben an eine dem Geschäftsumfaug entsprechende
Verkaufssteuer geknüpft.

Art. 11. Wer mit denaturirten gehrannten Wassern Handel treibt, hat bei der
zuständigen Bundeshehorde davon Anzeige zu machen.

Titel IV. Steueraufsieht und Kontroimaßregeln.
Art. 12. Die Kantone sind verpflichtet, die Aufsicht über den Handel mit nicht

denaturirten gehrannten Wassern und über diejenigen Brennereien zu üben, welche sich
mit der Verarbeitung nicht Imndessteuerpilichtiger Rohstoffe befassen.

Art. 13. Die Durchführung des Gesetzes in seinen übrigen Thailen liegt dem
Bundesrath oh, weicher hiefür die nöthigen Vollziehungsverordnungen erlassen und die

erforderlichen Organe bezeichnen wird, und welcher die Mitwirkung der Kantone
beanspruchen kann.

Die Besoldung*Verhältnisse der vom Bundesrath bezeichneten Organe sind durch
einen Beschluß der Bundesversammlung definitiv zu ordnen.

Art. 14. Die Brennerei-Inhaber sind verpflichtet, allen Vorschriften nachzukommen,
welche der Bundesrath hinsichtlich der Beaufsichtigung ihres Gewerbes aufstellen wird.

Insbesondere sind sie gehalten, den mit dem Vollzug des Gesetzes beauftragten
Organen Einsicht in ihre Geschäftsbücher zu gestatten, sowie denselben bei ihren
Amtshandlungen die nöthigen Hülfsarbeiten zu leisten oder leisten zu lassen. Sie sind
verpflichtet, ihre Brennvorrichtungen mit dem vorschriftsgomäßen Koutrolmeßapparat so

zu verbinden, daß die Menge des gewonnenen Erzeugnisses zuverlässig ermittelt werden
kann. Die Anschaffungskosten des Apparates werden den Brennerei - Inhabern durch
Abzug an den ersten Steuerbetreffnissen zurückerstattet, womit der Apparat in's Eigenthum

des Bundes ubergeht.
Die zustandige Bundeshehorde ist zur Kontrole des ganzen Brennereibetriebes,

auch in Bezug auf die Menge des verbrauchten Rohmaterials, sowie zur Feststellung
der Leistungsfälligkeit der Brennvorrichtungen berechtigt.

Titel V. Strafbestimmungen.
Art. 15. Wer den Bestimmungen dieses Gesetzes zuwiderhandelt, indem er sich in

rechtswidriger Weise der Besteuerung (Titel II und VI) entzieht, oder sich eine
ungerechtfertigte Steuerrückvergütung zuwendet, oder steuerfrei erklärte Spirituosen zu
andern, als den gestatteten Zwecken verwendet, ist wegen Steuerunterschlagung mit
einer Geldbuße zu belegen, welche das Fünf- bis Dreißigfache der in Frage kommenden
Steuersumme beträgt.

Kann die letztere nicht ermittelt werden, so tritt Geldbuße von Fr. 200 -10,000 ein.
Befindet sich der Fehlbare im Rückfalle oder bestehen erschwerende Umstände,

so kann die Geldbuße verdoppelt und überdies auf Gefangniß bis zu 6 Monaten erkannt
werden.

Der Versuch der Stcuerunterschlagung wird der Steuerunterscblagung gleich geachtet.
Art. 16. Außer den im vorigen Artikel genannten Fällen wird jede Uebertretung

dieses Gesetzes oder der zur Ausfuhrung desselben erlassenen Verordnungen mit Geldbuße

von Fr. 20—500 bestraft. Die Geldbuße beträgt Fr. 50—1000, wenn der Fehlbare
die Vornahme der amtlichen Kontrole zu verhindern gesucht hat. Vorbehalten bleibt
Art. 47 des Bundesstrafrechts.

Art. 17. Die Geschaftsunternehmer sind für die ihren Angestellten auferlegten
Geldbußen persönlich und solidarisch haftbar, wenn sie nicht nachweisen, daß sie alle
erforderliche Sorgfalt angewendet haben, um Uebertretungen von Gesetz und Verordnungen

zu verhüten.
Art. 18. Von den Geldbußen, welche in Anwendung dieses Gesetzes gesprochen

werden, kommt ein Dritttheil dem Verleider, ein Dritttheil dem Kanton und ein Dritt-
theil der Gemeinde zu, in welcher die Widerhandlung stattgefunden hat. Wo kein
Verleider ist, fällt auch der Verleiderantheil in die Kantonskasse. In Fällen, in denen
die Uebertretung durch Beamte oder Bedienstete der Zollverwaltung ermittelt wird,
geschieht die Vertheilung der Bußen nach Art. 57 des Zollgesetzes vom 27. August 1851.

Art. 19. Mit Bezug auf das Verfahren bei Uebertretungen dieses Gesetzes oder der
zur Durchführung desselben erlassenen Vorordnungen gilt das Bundesgesetz vom 30. Juni
1849 betreffend das Verfahren bei Uebertretungen fiskalischer und polizeilicher Gesetze.

Titel VI. Uebergangs- und Schlußbestimmungen.
Art. 20. Den Besitzern von vor dem 25. Oktober 1885 entstandenen Brennereien,

welche die Anforderungen dieses Gesetzes nicht zu erfüllen im Stande und auch nicht
gewillt sind, ihre Brenneinrichtungen inskünftig zur ausschließlichen Herstellung von der
Bundesgesetzgebung nicht unterliegenden Spirituosen zu verwenden, wird, ohne
Anerkennung eines Rechtsanspruchs, durch den Ankauf der metallenen Bestandtheile ihrer
Brenneinrichtungen zum Apparatenwerth eine hillige Entschädigung gewährt werden.
Die Bestimmung des bezüglichen Kaufpreises äst dem endgültigen Beschlüsse des Bundes-
rathes vorbehalten.

Art. 21. Der Bundesrath hat das Recht, die beim Inkrafttreten dieses Gesetzes im
Lande vorhandenen, je über */2 Hektoliter betragenden Vorräthe an Spiritus und Sprit
oder an daraus bereiteten, aromatisirten oder versüßten Trinkbranntweinen mit einer
IJebergangssteuer von Fr. 80 per Hektoliter absoluten Alkohols zu belegen. Die Besitzer
solcher Vorräthe sind zur Anmeldung derselben verpflichtet. Bei Festsetzung der
Uebergangssteuor sind die auf den Vorräthcn bereits entrichteten kantonalen Stenern
in billige Berücksichtigung zu ziehen. Im Falle der Denaturirung oder Ausfuhr wird
der nachgewiesenermaßen bezahlte Betrag der Uebergangssteuer zurückvergütet.

Für Vorräthe an gebrannten Wassern, betreffs welcher geltend gemacht wird, daß
sie der Uehergangshesteuerung nicht zu unterwerfen seien, ist die Steuer gleichwohl zu
bezahlen, wenn der Inhaber nicht im Stande ist, die Richtigkeit seines Anspruchs auf
Steuerfreiheit nachzuweisen.

Art. 22. Der Bundesrath hat den Beginn der Wirksamkeit der einzelnen Theile
dieses Gesetzes so festzustellen, daß der Uebergang aus den bestehenden Verhältnissen
thunlichst erleichtert wird.

Die von den Kantonen und Gemeinden nach Art. 32 der Bundesverfassung
bezogenen Gebühren fallen auf den Zeitpunkt dahin, von welchem an die in Titel II
dieses Gesetzes vorgesehenen Steuern zur Erhebung gelangen.

Art, 23. Die Abrechnung mit den Kantonen im Sinne von Art. 32 bis der
Bundesverfassung und Art. 6 ihrer Uebergangsbestimmungen findet ieweilen auf den 31.
Dezember statt.

Die in Art. 21 festgesetzte Uebergangssteuer ist nach Maßgabe des letzten Alinea
von Art. 32 bis der Bundesverfassung unter die Kantone zu vertheilen. Doch soll den
einzelnen Kantonen für ihre Mitwirkung an der Feststellung der Uebergangssteuer auf
ihren Territorien vorweg eine Vergütung gewährt werden, die nach der Zahl der
Steuerpflichtigen und nach der Gesammthohe der Steuersumme zu bemessen ist.

Art. 24. Sollte ein Kanton der im letzten Satz von Art. 32 bis der Bundesverfassung
enthaltenen Bestimmung nicht nachkommen, so hat der Bundesrath das Recht, bis zur
Erfüllung der verfassungsmäßigen Vorschriften einen entsprechenden Theil der auf den
Kanton entfallenden Steuerqnote zurückzubehalten.

Art. 25. Der Bundesrath ist mit der Vollziehung des gegenwärtigen Bundesgesetzes
beauftragt.

Art. 26. Der Bundesrath ist beauftragt, auf Grundlage der Bestimmungen des Bundesgesetzes

vom 17. Juni 1874, betreffend Volksabstimmung über Bundesgesetze und Bundes-
beschlüsse, die Bekanntmachung dieses Gesetzes zu veranstalten nnd den Beginn der
Wirksamkeit desselben festzusetzen.

11andels It ammer In»rich te. Wer von den Kaufleuten und
Industriellen sich auch um andere Dingo als seine Spezialität interessirt, wird
stets gerne zu den regelmäßig im Frühjahr erscheinenden Berichten greifen,
welche von sachkundigen und weit über die lokalen Grenzen hinaus blickenden

Vertretern ihres Standes verfaßt und veröffentlicht werden. Eine eben
so willkommene Gabe sind diese Berichte dem Historiker, dem Forscher
und dem Staatsmann, doppelt willkommen namentlich dann, wenn aus
den Berichten auch eine Art Sonnenschein strahlt. Leider aber ist der
Schatten, der seit mehreren Jahren über der kaufmännischen Sphäre lagert,
noch nicht gewichen, er hat sich gegentheils verdichtet und — sagt der
Handelsbericht der Basler Handelshammer pro 1885 — «eine durchgreifende

Besserung scheint entfernte)1 als je».
n Geschäftszweige, welche im Jahre 1884 noch gute Resultate gegeben hatten, so

z. B. die Kammgarn- und die Sehappenspinnereien, konnten im Jahr 1885 ihre begünstigte
Stellung nicht mehr aufrecht erhalten nnd waren heinahe alle und überall im Laufe des
Jahres genöthigt, ihre Produktion, die trotz des niedrigen Angebots keine Konsumenten
fand, einzuschränken oder aber auf Lager zu arbeiten.

Auch in den übrigen industriellen Branchen verschärfte sich im allgemeinen die
Depression und einzelne Vorfalle ließen mit Sicherheit darauf schließen, wie akut die
Krisis geworden war, so z. B. die Sistierung einer Alimrinproduklion, die mit. großen
Kosten vor wenigen Jahren in's Leben gerufen worden war. Zusammengehalten mit
dem im Vorjahr erfolgten plötzlichen Schlüsse einer früher als sehr rentabel angesehenen
Bandfabrik weist das auf den Niedergang eines Theiles unserer Industrie hin und ist
geeignet, schwere Bedenkon zu erregen.

Der konstant fortschreitende Rückgang der Rohstoffpreise wirkte störend auf
Handel und Gewerbe und auch in denjenigen industriellen Branchen, in welchen
genügende Arbeit vorhanden war, konnte ein entsprechender Nutzen nur theilweise und
spärlich erzielt werden. Ueberall her ertönten Klagen über ungenügenden Unternehmergewinn.

Der Produzent zehrt in vielen Geschäftszweigen am Gewinne der früheren
fetten Jahre; da aber der mageren Jahre nachgerade allzu viele worden, so bröckeln
die schwächeren Positionen langsam ab, die Aktiven schrumpfen auf ein Minimum
zusammen, bis weiteres Ringen mit der Ungunst der Zeit unmöglich wird.

Einzelne Zusammenbrüche im Laufe des Berichtsjahres haben zur Evidenz gezeigt,
wie unrentabel gewisse Geschäftszweige seit Jahren geworden sind. Die Folgen davon
sind die, daß einerseits das Kapital sich von den industriellen Investitionen zurückzieht
und andererseits gewissen Geschäftszweigen der Kredit gekürzt wird, was in einzelnen
Fällen hart empfunden werden muß.

Auch der Waarenhandel ergab höchst unbefriedigende Resultate. Einzelne Artikel
fielen auf Preise, die seit Menchengcdenken nicht mehr dagewesen waren, und die
erfahrensten und gewiegtesten Kaufleute, welche gewohnt sind, an der Hand der Statistik
die Kulturen und die Vorräthe sowie den Gang der Konsumation zu verfolgen, stehen
in einzelnen Fällen rathlos vor der Thatsache des den statistischen Ziffern nicht
entsprechenden fortdauernden Ruckgangs der Preise und sehen sich am Ende ihres
angelernten Wissens.

Die aus der Statistik gezogenen Schlüsse, die früher als sichere Basis angesehen
werden konnten, wollen nicht mehr klappen, und neue Faktoren, die theilweise noch
nicht ganz klargelegt, theilweise noch nicht genügend gewürdigt sind, müssen fortan bei
den Berechnungen des mehreren berücksichtigt werden."

oiiiinrrcc exterieiip de la Suisse en 1885. Le 3" fascicule.

de l'annee 1886 des Annales du commerce exterieur publie par le
ministere du commerce et de l'industrio fraixjais, renferme un relevö du
commerce exterieur de la Suisse au sujet duqucl nous devons faire quelques

observations. Le IV0 tableau trimestriel du commerce de la Suisse
avec l'etranger e» 1885, qui a 6videtriment servi de base ä la publication
qui nous occupe, ne renseigne, ainsi que ie tableau l'indique d'ailleurs, que
sur l'importation et l'exportation des principaux articles. On ne saurait
done appretier le mouvement total sur ces donnees seules. Voici an resle
des indications qui permettront do juger de l'ecart tres sensible qui existe
entre les chiffres partiels du dernier tableau trimestriel e! le total du
commerce special, tol qu'il a ete publiö ä page 157 de cette feuille, numöro
du 6 mars dernier:

Valeur approximative du
commerce suisse en 1885, d'aprbs

la publication franqaise
Importation Fr. 619'612,560
Exportation » 596'486,123

Valeur totale
du commerce special suisse

en 1885
Fr. 755'461,104

659'964,346»

Fr. 1,21 G'098,683 Fr. 1,415'425,450
Plus loin nous lisons: cri.es tableaux publies par le departement federal

des peages ne distinguent pas los pays de destination ä l'importation».
G'est une erreur. Avant ie 1 janvier 1885, il est vrai, la statistiquo com-
merciale suisse ne renseignait que sur les quantities (poids brut) et la fron-
tiere d'entree ou de sortie des marchandises; mais des lors, eile mentionne
outre les quantities (poids net), la valeur et le pays de destination ou de

provenance des marchandises. Ge que l'on aura voulu dire, sans doute,
e'est que la valeur par pays ne ligurait pas ä l'importation dans le tableau
trimestriel analyse, tableau qui ne donne que des informations partielles
et provisoires, nous lc repetons encore. Le tableau annuel qui paraitra
plustard renferraora toutes les donnees au complet.

Ges explications nous ont paru ndcessaires pour ne pas laisser s'ac-
crediter des idees erronees sur l'organisation de la nouvelle statistiquo
commerciale suisse.

Zollwesen des Auslandes. — Türkei. Die «Wochenschrift für
Spinnerei und Weberei» berichtet auf Grund einer Geschäftskorrespondenz
aus Konstantinopel, es sei von der türkischen Zollverwaltung befohlen
worden, keinerlei Waare mit unrichtiger Maaß- oder Gewichtsangabe im
Zollhaus durchzulassen. Sämnitliche Waare müsse nachgemessen, gewogen
und bei falscher Angabe sofort refüsirt werden. Diese ebenso unangenehme
als plötzliche Verfügung sei besonders für die Industriellen der Textilbrancho
von Wichtigkeit; denn es sei in der ganzen Welt Usance, daß farbige
Artikel (bei gleichen Preisen wie Roh-Schwarz und Weiß) stets gekürzt
werden, welche Kürzung auch dem Empfänger bekannt sei und von ihm
anerkannt werde.

Douaiies elrangeees. -- Russie. Le Moniteur officiel du
commerce publie los decisions suivantes de. 1'administration des douanes russes:

Les mecanismes des appareils d'horlogerie, complets ou non, meine s'ils
ne consistent que de la plaque avec les colonnettes, paient le droit d'aprfes
l'art. 234, § 1 (90 kop. or par piöce).

Les parties söparees de mecanismes cVappareils d'horlogerie (y compris
les balanciere, chaines et poids) excepts) les timbres, paient d'apres Particle
234, § 6 (12 kop. or par livre).

Les timbres paient d'aprfes lo § 6 seulement dans le cas oü ils sonl
importes avec le möcanisme auquel ils apparliennent quoique separes de lui.

Sont admis comme faisant partie des appareils d'horlogerie, les balan•
ciers, poids, chaines et cadrans en quantites necessaircs.

Les courroies de transmission (en euir) des machines ä filer la laino,
importees avec lesdites machines, paient le droit d'aprös les paragraphes
correspondants de l'art. 175 et les merries courroies importöes separement
d'apres l'art. 187, § 4 (55 kop. or par livre).

Les mouchoirs de coton ourlis ä jour en arriere-points paient le droit
d'apres l'art. 219, § 1 (1 rbl. 80 kop. or par livre).

Les plaques en ivoire, sciees ou dücoupees et pretes ä etre utilisees,
doivent payer lo droit d'aprös l'art. 11 (2 rbl. 40 kop. or par poud).

Les cylindres en cuivre pour les machines ä imprimer les indiennes
doivent payer les droits d'apres l'art. 161 (4 rbl. or par poud).

Dorönavant les articles en alliage de cuivre, dorös et urgentes, destines
ä des services de table, de cat'6 on do the, doivent payer les droits d'apres
les paragraphes correspondants de l'art. 160 (les couteaux et les fourchettes
dont aucune partie n'est en acier rentrent dans la meme categoric).

Le sulfate d'antimoine pile comme produit pharmaceutique paie d'apres
l'art. 140 (2 rbl. 40 kop. or par poud).

Les garnitures en coton brodies de soies paieront les droits comme les
blondes, d'apres l'art. 215 (3 rbl. 95 kop. or par livre).
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— Etats-Unis. La Tresorerie a decide ce qui suit:
Les couleurs destinees ä peindre les navires au long cours peuvent

sortir d'entrepöt sans acquitter le droit en qualite d'approvisionnement de
navires.

La suie est admise en franchise comme engrais.
La volatile et le gibier acquittent le droit de 10 % & la valeur.
Les imitations de tiges et branches de fleurs en caoutchouc acquillent

le droit de 50 °/o ä la valeur.
Les casquettes en lainages dites «twee» acquittent le droit de fr. 4. 57

par kg et de 35 °/o ä la valeur.
Les souliers en feutre acquittent le droit de fr. 4. 57 par kg et 35 %

ä la valeur.
* Les moulages en fönte ä l'etat brut et accompagnant une machine
incomplete acquittent le droit de fr. 17. 13 par 100 kg.

Les feuilles en papier pour fleurs artiticielles acquittent le droit de
50 °/o h la valeur.

Le papier ä cigarettes en feuilles nou coupees acquitle le droit de
25 °/o ä la valeur.

(Moniteur ofjiciel du commerce.)

Ausstellungen. Nachdem in den Regierungskreisen Frankreichs
eine Zeit lang Unschlüssigkeit darüber geherrscht hatte, ob den Kammern
ein Projekt über eine nationale oder eine internationale Ausstellung
vorgelegt werden solle, hat sich die Waage schließlich zu Gunsten der
internationalen Ausstellung gesenkt und das bezügliche Projekt wird noch im
Laufe dieser Woche auf dem Bureau der Kammer deponirt werden.

TeSegmjslses. Le service telegraphiere est suspendu sur les lignes de l'Uru-
guay, par suite do revolution.

— Les cables entre Guadeloupe et Dominique et entre Ste-Lucie et St-Yincent sont
interrompus. Les telegrammes sont expedies par bateaux ä voiles speeiaux. Les corres-
pondanees pour la Dominique, la Martinique et Ste-Lucie subiront un retard d'environ
12 heures.

Situazione rieiia Banea «wionaie ne! regno d'Stalia.
10 Marzo 20 Marzo

L. L.
Moneta metallica 212,557,990 213,247,882 Circolazione.

Conti correnti a
Portafoglio 338,636,230 333,101,711 vista
Fondi pubblici e Conti correnti a

titoii diyersi 108,365,737 108,695,564 scadenza 67,330,747

10 Marzo 20 Marzo
L. L.

522,316,748 520,803,188

54,189,610 48,77 j,092

66,655,918

Ausfuhr aus «teil lionsularkreis St. Galleu nach der nordaiiierikauisciieu liiic» Im I. Quartal 1886.

Exportation de rarrondissement consulaire de St-Gall ä destination des Etats-Unis de UAmeriqne du Nord, pendant le 1 " tmuestre t88G.

Artikel I. Quartal — Xer trimestre
-

Articles1886 1885 1884 1883

Stickereien. Broderies.
Mechanische Stickereien auf weiß und farbig Grund
Spitzen
Grobstickerei, Vorhänge etc.
Taschentücher, Schleifen, Kragen u. andere Modeartikel

8'549,875
1'840,775

377,111
605,062

6'362,166
1'068,789

318,597
927,011

| 6'646,671

669,730
769,660

8'600,609 j
304,567

1'434,911

f Broderie mecanique sur fond blanc ou de couleur. i

Dentelles.
Broderie ordinaire, rideaux, etc.
Mouchoirs de poche, noeuds et autres articles de mode.

Baumwollwaaren. Articles de colon.
Gewobene baumwollene Besatzartikel
Halbleinene gewobene Besatzartikel und Kleiderstoffe
Toggenburger Artikel
Glatte Musseline
Brochirte Musseline und Plattstich

80,048
5,018

28,035
392,678
252,914

44,465
9,853

29,099
95,072

164,738

72,319
17,584
33,047
35,248

151,425

325,084

11,140
36,884

554,545

Bandes et entredeux tisses en coton.
Bandes et entredeux demi-lin et etoffes pour robes. j

Articles du Toggenburg.
Mousseline unie.
Mousseline brochee et ä broderie plate.

Seidenwaaren. Soieries.

Stückwaaren, inkl. Beuteltuch
i Bänder

Gestickte Artikel f. Frauenkleider, auf Kaschmir u. Seide

95,080
4,335

26,211

29,976
8,938

45,513

136,942
4,005
4,666

142,869
10,299

240,304

Articles ä la pifece et etamine.
Rubans de soie.
Brodles sur cachemire on soie pour vetements de femme.

Verschiedenes. Divers.

Eisengarnwaaren
ßßwaaren, inkl. kondensirte Milch

I

Andere Artikel incl. Stickmaschinen

5,019
460

70,545

8,193
37

17,602

1,221
68

11,163

11,578
4,500 |

19,884

Articles de fil glace.
Comestibles et lait condense
Autres articles, incl. machines ä broder.

Total in Franken 12'333,166 9'130,049 8'553,749 11'697 174' Total en francs.

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis fär Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die game Spaltenbreite 50 C4s.

Le prix ä'insertion est de 25 cts. la petite Uqne, 50 eis. la ligne de la largeur d'une colonne.

Kredit-Anstalt Luzern.
Die Herren Aktionäre werden hiemit zur

13. ordentlichen (leiieralversaiiinilnno-
auf Mittwoch den 14. April 1886, Vormittags halb 11 Uhr, in
das alte Jtatliliaiis am Kurnmarkt in Luzern eingeladen.

Traktanden:
1) Vorlage der Jahresrechnung und des Geschäftsberichtes pro 1885.

2) Anträge des Vorstandes, betreffend Verwendung des Jahresnutzens
und Bericht der Herren Rechnungs-Revisoren.

3) Anträge des Vorstandes auf Reduktion des Aktienkapitals.
4) Statutarische Wahlen.

Vom 6. April an sind die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und
Verlust sammt dem Revisorenbericht zur Einsicht der Herren Aktionäre an
unserer Kasse aufgelegt. Vom gleichen Tage an können Jahresberichte und
Eintrittskarten zur Generalversammlung gegen genügenden Ausweis über
Aktienbesitz oder Stellvertretung bis am 13. April Abends, 5 Uhr, an unserer
Kasse bezogen werden. Der Zutritt in das Versammlungslokal ist nur gegen
Vorweisung dieser Karte gestattet.

I/uzern, den 27. März 1886.
Namens des Vorstandes,

Der Präsident:
Dr. Hermann Heller.

(0 629 Lu)
Der Aktuar:
«f. Hödel.

in
Aktiendividende pro 1885.

Gemäß Schlußnahnae der Generalversammlung wird die Aktiendividende
für das Jahr 1885 gegen Rückgabe der beiden Coupons Nr. 16 und
17 unserer Aktien von heute an mit Fr. 37. -">() per Aktie bei den
nachbezeichneten Stellen ausbezahlt:

In Zürich
Aaran
Basel
Bern
Chur
Frauenfeld
Beiif
Blarus

an unserer Kasse,
bei der Aargauischen Bank,

» Basler Handelsbank,
» Kantonalbank von Bern,
» Rank für Graubünden,
» Thurgauischen Hypothekenbank,

den Herren Galopin freres & C"
der Bank in Glarus,

In Luzern
SchaiTliawseii
Solotliurn
St. Ballen
Wintertlinr

bei der Bank in Luzern,
» » Bank in Schaffhausen,
» » Solothurner Kantonalbank,
» Herrn Jakob Brunner,
» der Bank in Winterthur.

JJie Coupons sind mit einein Wummernverzeichnisse
einzureichen.

Zürich, den 29. März 1886.
(0 F 806) 2 IMe Direktion.

lleliaMiiitiiiMcIiuiiK.
Von dem Brande im Lagerhause der Bank in

Wintertlinr herrührend, werden verschiedene mehr
oder weniger beschädigte Waarenvorräthe aus freier
Hand verkauft, wie: Zucker, Kaffee, Bohnen, Frhsen,
Zwetschgen, Flachs, Hanf, Abwerg, Baumwolle,
Kunstdünger etc. Reflektanten belieben sich an die Verwaltung

des Lagerhauses der Bank in Winterthur zn
wenden. (O 325 W H) 2

LA GENEVOISE
Genfer Lebensversicherungs-Gesellschaft

Sitz in Beul": Rue de Hollande 10.

Herren Verwaltungsrath:
Aubert, L., eidgen. Obers! a. D., Präsident.
Cliauvet, II., in Firma Chauvet, Heim & Ci0.

Clieneviere, A.s ehemaliger Nationalrath, in Firma A. Gheneviere & C'L

Darier-Rey, J., in Firma Darier & CA
Galopin, A., » » Galopin freres & Cie.

Lenoir, D., » » Lenoir Poulin & Cie.

Mussard, H., Verwaltungsrath der Handelsbank.
Odier, James, in Firma Lombard, Odier & Cie.

Soret, L., Professor und Verwaltungsrath der Gasindustrie-Gesellschaft.
Verdier, F., Advokat.

Versicherungen auf Lehensdauer, Bemischte, auf
bestimmte Zeitfrist etc.

Aufgeschobene Mapitalien, sofort zu beziehende
und aufgeschobene Leibrenten.

Alterspensionskasse. 0

Buchdruckerei JENT & REINERT (Eip, des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. - Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille ofßcielle suisse du commerce) k Berne


	

